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Erwin Kessler vom Verein gegen Tierfabriken wurde wegen 
Verleumdung schuldig gesprochen. Er hatte Daniel Vasella 
indirekt mit Adolf Hitler verglichen.

Der Tierschützer Erwin Kessler hat in einem Artikel Novartis-Chef 
Daniel Vasella indirekt mit Adolf Hitler verglichen. Das Bülacher 
Bezirksgerichtes sprach ihn der Verleumdung schuldig. Kessler zog 
das Urteil weiter. Das Zürcher Obergericht hat am Mittwoch das 

Urteil jedoch weitgehend bestätigt.

Laut Obergericht handelt es sich um eine im höchsten Mass beleidigende 

Verleumdung. Es verurteilte Kessler zu einer unbedingten Geldstrafe von 60 
Tagessätzen zu 130 Franken.

Kessler hatte auf der Homepage des Vereins gegen Tierfabriken (VgT) im August 
2009 Daniel Vasella in mehreren Artikeln attackiert. Er bezeichnete Vasella unter 
anderem als Chef-Abzocker und als Verantwortlichen für Massenverbrechen.

In einem anderen Artikel stellte Kessler die Frage, ob Vasella nicht zutiefst die Hitler
-Attentäter beleidige. Hätten doch diese versucht, Massenverbrechen gewaltsam ein 
Ende zu setzen.

Vasella klagte gegen Kessler wegen Ehrverletzung. Das Bezirksgericht Bülach sprach 

den heute 68-jährigen Kessler Ende 2010 von der Hälfte der Vorwürfe frei. Es 
verurteilte ihn aber wegen des Ausdrucks Massenverbrechen sowie wegen des 
indirekten Vergleichs mit Adolf Hitler.

Das Bülacher Gericht setzte für den vorbestraften Kessler eine unbedingte Geldstrafe 
von 90 Tagessätzen zu 130 Franken fest. Kessler ging in die Berufung und forderte 
im letzten Spätsommer vor dem Zürcher Obergericht einen vollen Freispruch.

Allerdings vergebens, wie das Obergericht in seiner voraussichtlich letzten 

öffentlichen Urteilsberatung mittelte. Es sprach Kessler zwar wegen des Ausdrucks 
Massenverbrechen frei. Kessler habe den Begriff gegen Vasella nicht juristisch, 
sondern moralisch-ethisch in Bezug auf die Tierversuche angewandt, argumentierte 
das Gericht.

Das Obergericht bestätigte jedoch den Bülacher Schuldspruch im Hinblick auf den 
Nazi-Vergleich einstimmig.

Deplatziert und beleidigend
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Erwin Kessler (rechts) hatte Novartis-Chef Vasella in mehreren Artikeln attackiert. (Bild: Keystone)
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Der zuständige Referent bezeichnet den von Kessler gezogenen indirekten Vergleich 
Vasellas mit Hitler als deplatziert, unwahr und in höchstem Mass beleidigend. Auch 
der Tierschutz heilige nicht alle Mittel, sagte er.

Das Obergericht stufte das Verschulden Kesslers als nicht mehr leicht ein. Infolge 
des Teilfreispruchs setzte es eine Strafsenkung auf 60 Tagessätze zu 130 Franken 
fest. Diese Strafe von 7800 Franken muss Kessler aufgrund von Vorstrafen bezahlen. 
Bei der Urteilseröffnung weigerte sich Kessler aufzustehen.  

(sda)

14 Kommentare  

T. Ierisch am 17.05.2012 08:26 

extremes Handeln
Ich bin auch für eine artgerechte Tierhaltung. Und ich bin bereit 
mehr für solches Fleisch zu bezahlen - und tue es bereits indem 
ich bei einem Bio Bauern ganz in der Nähe kaufe. Schade, dass 
solch, in die tiefste Schublade des Anstandes greifende Personen, 
der guten Idee des Tierschutzes zutiefst schaden.

B. Sommer am 17.05.2012 08:08 via  

Richten und gerichtet werden...
Richten und gerichtet zu werden..... Mich erstaunt immer wieder, 
dass bei der Bemessung des Strafmasses irgendwie nach 
unterschiedlichen "Messlatten" geurteilt wird! Wenn man z.B. die 
in den jeweils aktuellen Medien veröffentlichten Berichten 
folgende Vergleiche zieht: Raub, Hehlerei, Mord, Verkehrsdelikte 
mit Schwerverletzten oder gar Todesfolge!!!! Zu einem definitiven 
Urteil zu gelangen, ist für die Richter sicher nicht immer leicht, 
obwohl der Sachverhalt genau abgeklärt werden muss, doch das 
Verhältnis VERGEHEN zu Strafmass irritiert manchmal. Jedes 
Gericht würde WIEDER anders urteilen.

Cs am 17.05.2012 07:51 via  

Naja
Ich nehme an kessler hat eine grosse wut auf den novartis herrn. 
Herr kessler weiss bestimmt viel mehr als wir bezüglich den 
armen versuchstieren. Hätte er doch bloss den indirekten hitler 
vergleich weggelassen. Vielleicht wäre dann ein anderer prozess 
möglich gewesen...

 Alle 14 Kommentare 

Page 2 of 220 Minuten Online - Tierschützer unterliegt gegen Novartis-Chef - News

17.05.2012http://www.20min.ch/finance/news/story/Tierschuetzer-unterliegt-gegen-Novartis-Chef-30002547

Generated by Foxit PDF Creator © Foxit Software
http://www.foxitsoftware.com   For evaluation only.


